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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 30 Dez. [Die Probe auf die 
Handels verträge] Ende der 80er Jahre war es 
bekanntlich mit der Begeiſterung der deutſchen Induſtrie für 
den autonomen Zolltarif zum Schutze der nationalen Arbeit 
jo ziemlich vorbei und man wandte ſich der Handels vertragspolitil 
zu, wodurch die deutſche Ausfuhr einen neuen Aufſchwung 
nahm. Aber kaum hat die Induſtrie wieder aufgeathmet, jo 
ſteht in den Vereinigten Staaten, in Folge des republikaniſchen 
Wahlſiegs vom letzten Herbſt, ſchon wieder eine neue Zoll: 
erhöhung in Ausſicht, die von der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit 
im Repräſentantenhauſe zu Waſhington mit der Nothwendigkeit 
motivirt wird, das Defieit von angeblich 40 Millionen Dollars 
zu decken. Nun ſtelle man ſich vor, daß es den Agrariern 
gelungen wäre, das Zuſtandekommen der Tarifverträge mit 
Defterreich- Ungarn, Rumänien, Rußland, Schweiz, Italien u. . w. 
zu verhindern, den Getreidezoll von 50 M. aufrecht zu erhalten und 
noch weiter zu erhöhen, in welch beneidenswerther Lage würde 
ſich die deutſche Induſtrie befinden, die genöthigt iſt, jährlich 
Fabrikate im Werthe von 2—3 Millarden im Auslande ab⸗ 
zuſetzen, um das Heer der Arbeiter zu beſchäftigen. Wie in 
dem Jahrzehnt von 1880 — 90 würden Rußland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn u. . w. den deutſchen Import durch immer neue 
Zollerhöhungen bekämpfen. Es hätte ſich ein Zollkrieg Aller 
gegen Alle entwickelt, der die wirthſchaftliche Entwickelung 
Deutſchlands in ihren Grundlagen erſchüttert haben würde. 
Auch diejenigen Staaten, mit denen nur Meiſtbegünſtigungs⸗ 
verträge beſtehen, würden die immer weiter gehende Erſchwerung 
ihres Abſatzes an Getreide, Vieh u. ſ. w. nach Deutſchland 
durch Repreſſalien vergolten haben. Ein Staat, der nicht 
verkaufen kann, kann auf die Dauer auch nicht kaufen. Durch 
den Abſchluß der Tarifverträge mit Oeſterreich, Italien, 
Schweiz, Belgien, Bulgarien und demnächſt mit Rußland, 
Serbien, Rumänien iſt das Aeußerſte vermieden und der bis 

enden wirthſchaftlichen Verhati⸗ 
nifje wenigſtens in Mitteleuropa ein Ende gemacht worden. 
Mögen auch dieſe Tarifverträge bei Weitem nicht alle Wünſche 
erfüllt haben, ſie haben der Exportinduſtrie bis zum Jahre 
1904 einen feften Boden geſchaffen und fie gegen neue Abſatz⸗ 
erſchwerungen geſichert. Es wird gerade das Werbienft der 
8 von 1891 und 1894 ſein, wenn die deutſche 
Induſtrie die Schädigungen, welche ihr von amerjkaniſcher 
Seite drohen, zu ertragen vermag. 
der Pen Diplomatifcge Konflikt zwischen Deut ſchl and und 
er Pforte, der wegen der Neubesetzung des Berliner Bot⸗ 
ſchafterpoſtens entftand, ſcheint jetzt in befriedigender Weile be. 
er zu jein. Wle erinnerlich, hatte die Türkel, nachdem fie bei 
ex beutihen Neuerung angefragt, ob Turkban Paſchg als Bot⸗ 
kalten 1 erwünſcht ſei, und eine beſahende Antwort er⸗ 
alten batte, plötzlich Turkhan Paſcha, ohne die deutſche Regierung 
davon zu 8 zum Bolſchafter in London ernannt. Diele 
um biplomatiihen Verkehr nicht übliche Rückſichtsloſigkeit datte der 
deutſchen Reglerung Anlaß gegeben, den pierauf von der Türkel 
für den Berliner Botikafterpoften auzerſebenen Zla Paſcha abzu⸗ 
lehnen, nicht aus Gründen, die in der Perſon Zla Paſchas zu 
luchen wären, ſondern um der Türkei eine Lektion zu ertheilen. 
Nunmehr bat, nachdem in der verfloſſenen Woche der Großvezir 
3 dem deutſchen Botlchafter Grafen Saurma das größte 
ebauern über das bet ber Nomintrung Turkdan und Zia Paſchas 
Sn ganbiboten für den Berliner Botihafterpoften ftattgefundene 
üßverſtändniß ausgedrückt bat, das Auswärtige Amt ſich neuer⸗ 
dings bereit erklärt, die Nomintrung eines neuen Kandidaten 
entgegenzunehmen. Wie der „self. Ztg.“ aus Konſtantinopel ges 
meldet wird, gelangt für Berlin der derzeitige Geſandte in Wien 
Gbaleb Paſcha in Vorſchlag. Für letzteren Poſten iſt entweder 
Zla Paſcha oder der ſetzige Geſandte in Belgrad auserſehen. 

— Zur Reform des Militärſtrafprozeſſes 
wird in der Münchener „Allg. Ztg.“ darauf hingewieſen, daß 
in der Denkſchrift, welche Ende 1848 der nachherige König 
Wilhelm I. als Prinz von Preußen zu dem Geſetzentwurf 
über die deutſche Wehrverfaſſung des Ausſchuſſes der Frank⸗ 
furter Nationalverſammlung verfaßte, ſich nachfolgende For⸗ 
mulirung des Prinzen findet: „Das Verfahren bei 
den Militär Gerichten iſt mündlich und 
öffentlich. Ueber Schuld oder Nichtſchuld erkennen dem 
a Millitärrichter Beigeordnete aus allen Rangklaſſen des eigenen 
Truppentheils, je drei von jeder Klaſſe. Das Urtheil 
wird vom Landes herrn oder deſſen Delegat, Militär ⸗Obern, 
beſtätigt.“ 

f Aan dem Oderkirchenrath ſcheldet mit dem 1. Januar eines 
der älteren Mitalieber, der Oderkonfiſtorlalrath Hubert, einer 
von den ſuriſtiſchen Räten, aus; er ift zunächſt auf drei Monate 
deurlaubt und wird ſeinem Antrage gemäß vom 1. April 1896 
ab penſionirt. Seit 1884 gehört er dem Oberkirchen rathe an; 
‘er bat nahezu das Alter von ſiebzig Jahren erreicht Seine 
Geſchäfte find zunächſt dem aus Breslau nach Berlin berufenen 
Kon ſiſtorialratbh Kähler übertragen worden. 

Die Getreideeinſuhr in das deutſche Reich 


id drei 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Ab 


5 
lich 4,50 
Poniſchlenb 6,15 — 


betrug im Monat November 887603 (im November des Vor- richtet. 


Die o ſeuer ung“ 
an ben ce en jeboch nur zwei Mal, 


usgabeſtellen 


y Abend⸗Ausgabe. 


ſener 


Hundertundzweiter 


am 


Dienſtag, 31. Dezember. 


Doppelcentner Roggen, 115358 (213 828) Doppelcentner 
Hafer, 1 100 480 (1 357 012) Doppelcentner Gerſte, 89 791 
(94 703) Doppelcentner Raps und Rübſaat, 375 132 (179624) 
Doppelcentner Mais und Dari. Von Januar bis November 
wurden eingeführt: 12332980 (in derſelben Zeit des Vorjahres 
10 489 562) Doppelcentner Weizen, 8 907 403 (5 842 409) 
Doppelcentner Roggen, 2 237 694 (3 761 417) Doppelcentner 
Hafer, 8 452 118 (9943905) Doppelcentner Gerſte, 1111 924 
(1326461) Doppelcentner Raps und Rübſaat, 2 769 215 
(5729860) Doppelcentner Mais und Dari. 

— Die Beraiſche Handelskammer bat nach einer 
Meldung der „Köln. Zig.“ aus Lennep alle preußſſchen Handels⸗ 
körperſchaften zu einem gemeinſamen Vorgehen für Einführung 
der ſogenannten Kilometerhefte nach dem Vorbild der auf 
den badiſchen Staatseiſenbahnen ſeit Mat d. J. beſtehenden Ein⸗ 
richtung aufgefordert. Eine große Anzahl von Handelskammern 
bat bereits zuſtimmend geantwortet. Bei dem Widerſtande, den 
der preußlfche Elſenbahnminiſter grundſätzlich allen auf eine gründ⸗ 
liche Reform der Perſonentarlſe gerichteten Beſtrebungen enigegen⸗ 
ſetzt, hat auch dieſes Vorgehen wenig Aus ſicht auf Erfolg. 

Der Jahresbericht der Handelskammer zu 
Hamburg über das Jahr 1895 iſt foeven erſchienen als 
der erſte Jahresbericht unter ſämmtlichen deutſchen Handels⸗ 
kammern. Eine ſolche prompte Berichterſtattung verdient alles 
Lob. In den Bureaus der meiſten deutſchen Handelskammern 
bewirkt der bureaukratiſche Geſchäftsgang eine Verſchleppung 
der Jahresberichte bis tief in den Sommer hinein, ſodaß die 
Handels kammerberichte alsdann zu einer Zeit erſcheinen, wo 
ſehr Vieles darin bereits veraltet iſt und jedenfalls das prak⸗ 
tiſche Intereſſe an den Berichten um mindeſtens zwei Drittel 
ſich vermindert hat. Zur allgemeinen Geſchäftslage wird in 
dem Bericht bemerkt, daß der Rückblick auf die Geſchäftsent⸗ 
wickelung in dieſem Jahre ein freundlicheres Bild zeigt, als 
es die vorhergegangenen Jahre boten. Auf den meiſten Gebieten 
des Handels und Verkehrs regte ſich wieder eine lebhaftere 
Unternehmungsluſt. Der Rückgang des Zinsfußes und der 
dementſprrchend hohe Kursſtand der feſwerzinslichen Werth⸗ 
papiere veranlaßten das anlageſuchende Kapital zur ſtärkeren 
Betheiligung an geſchäftlichen Unternehmungen, wodurch eine 
Geſchäftsbelebung gefördert wurde, die ihrerſeits durch Schaffung 
von Arbeit und Verdienſt auf die Kaufkraft weiter Kreiſe der 
Bevölkerung günſtig einwirkte. In England wurde dieſer Vor⸗ 
gang durch den großen Antheil an den reichen Ergebniſſen der 
ſüdafrikaniſchen Goldgewinnung mächtig geſördert. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika war der vorjährigen Geſchäfts⸗ 
ſtockung in dieſem Jahre eine Wendung zum Beſſeren gefolgt. 
Seit dem zweiten Viertel des Jahres gingen von dort zahl⸗ 
reiche Aufträge in Europa ein, an denen auch Deutſchlands 
Handel und Induſtrie ihren reichen Antheil hatten. Manche 
Zweige der Textilinduſtrie konnten die einlaufenden Aufträge 
kaum bewältigen. Auch andere Induſtrien waren gut be⸗ 
ſchäftigt, jo die Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie, theils in Folge 
des geſteigerten Verbrauchs von Kohle und Eiſen in anderen 
Betriebs zweigen, theils in Folge erhöhter Ausfuhr ihrer Pro⸗ 


dukte ins Ausland. In letzterer Beziehung hat der deutſch⸗ Ta 


ruſſiſche Handelsvertrag die von ihm erhoffte Wirkung auf die 
Steigerung der deutſchen Ausfuhr ausgeübt. 

— Der Charakter als „Amtsblatt des königlichen Land⸗ 
und Amtsgertchts Leipzig“ iſt den „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“ vom 1. Januar ab genommen und dem 
„Leipziger Tageblatt“, das ihn ſchon ſtäber beſeſſen, A 
worden. Die Maßregel wird darauf zurückgeführt, daß die „L. N. 


„ ein ausgeſprochenes Bismarckblatt, d üiſter v. Bötticher 
beftig Han u Ki gene. s 


— Aus Leipzig wird der „Nat., Ztg.“ geſchrieben: Wie 
der Eentralausſchuß für Jugend⸗ und Voltsſpiele, hat auch 
die deutſche Turnerſchaft durch ihren Ausſchuß jede 
Betheiligung an den ſogenannten olympiſchen Spielen 
in Athen 1896 abgelehnt, fo freundlich auch die Ein⸗ 
ladung aus Athen klang. Auch haben auf Grund des Pro⸗ 
gramms der belgiſche Turnerbund, der niederländiſche Turner⸗ 
bund, der eidgenöſſiſche Turnerbund und der ſchwediſche Turner: 
bund die erhaltenen Einladungen 7 da ſich der Geiſt 
des Programms mit ihren ernſten Beſtrebungen nicht vertrage. 
Die italieniſche Federazione ginnastica hat ferner abgelehnt, 
weil das Bundesfeſt in Rom alle Mittel erſchöpft hat, und 
der norwegiſche Turnerbund wegen zu weiter Entfernung. Der 
große franzöſiſche Turnerbund endlich hält in den Tagen des 
ee Feſtes fein Bundes ſeſt in Algier ab, betheiligt ſich alſo 
auch nicht. 

* Se Pfarrer Burs in Mülbaufen, welcher wegen Mein: 
eldes in der bekannten Beichtgeheimniß⸗Angelegenheit ſich in Haft 
befindet, iſt jetzt gegen Hinterlegung von 10000 Kaution bis 
zur Rebiſtons⸗Entſcheidung in Freiheit geſetzt worden. 

— Aus dem Kreiſe Militſch wird abermals über ein 
dankenswerthes Vorgehen gegen den geheiligten Zopfſtil be⸗ 
Auch der dortige Landrathsamtsverweſer des Kreiſes, 
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jahres 1 331 891) Doppelcentner Weizen, 1012 902 (703 916)! Regierungsafſeſſor Graf Stoſch, hat kürzlich eine Anweiſung 
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zur Verminderung und Vereinfachung des 
Schreib» und bureaukratiſchen Formenweſens für die dem 
Landrathsamte nachgeordneten Behörden erlaſſen. 

— Geflüchtet iſt der Geſchäfts führer des ſozlaldemo⸗ 
kratiſchen Konſumvereins in Begelad. * 
Verſchwundene hat vor einigen Tagen, nachdem er ſich eine Reihe 
Unregelmäßigkeiten hat zu Schulden kommen laſſen, eine „Ge⸗ 
ſchäftsreiſe“ nach Bremen 13 von welcher er nicht zurück⸗ 
gekebrt iſt. Gleichzeitig mit ihm fit die junge Frau eines Arbeiters 


in Grobn verſchwunden. } 
* Sagen, 30. Dez. Zum Prozeß Thümmel ver⸗ 
öffentlicht Konſiſtortalrath Leuſchner, Vorſitzender des Evan⸗ 
geliſchen Bundes, in der „Weftdtſch. Ztg.“ einen Proteſt gegen das 
verfönliche Verhalten des Vorſitzenden der Hagener Strafkammer 
und des dortigen Staatsanwaltes, indem er folgenden Thatbeſtand 
aus der Verhandlung mittheilt: „Der Vorſitzende hlelt es für an⸗ 
gemeſſen, mitten in der Verhandlung, auf Grund der Thümmel⸗ 
ſchen Broſchüre, eine neue Anklage wegen mangelnder Achtung vor 
den Staatsbehörden zu erheben, verweigerte aber die beantragte 
Verleſung der betreffenden Stellen und berrſchte den Pfaxrer 
Thümmel, weil er dieſen Antrag des Vertheidigers mit Kopfnicken 
begleitete, mit den Worten an: 
fittete Angeklagte“ ... „Sie haben ſich einfach geftitet und au⸗ 
ſtändig zu betragen!“ Der Erſte Staatsanwalt aber verftieg ſich 
zu dem Ausruf: „Was ſoll überhaupt die ganze Schreiberef des 
Herrn Tbümmel?“ Dazu demerkt Herr Leuſchner: „In letzter 
Zeit iſt bei Gerichtsvorſitzenden und Staatsanwälten wlederdolt 
die Neigung berborgetreten, ſich beiläufig auch zu Stittenrichtern 
und Sittenprebigern aufzuwerfen — ein Beruf, der ihnen in kelner 
Weiſe zukommen kann. Im vorliegenden Falle aber tritt wogl 
noch ein deſonderer E klärungsgrund für eine fo auffällig rückſichts⸗ 
loſe Behandlung hinzu. 2 


Parlamentariſche Nachrichten. 


ansgabs 
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— Am Schluſſe der am 10. Juli d. J. beendeten Seſſton des 


Abgeordnetenhauſes befaken bie Fraktlonen folgende 
Stärke: Konservative 135, Frelkonſervattpe 62, National-Biberale87, 


das Centrum 92, die Polen 17, die Freiſinnige Vereinigung 5, die 


Sreiftanige Volkspartef 14, bei kelser Fruftion waren 11. Nach 
dem Schluſſe der Tagung find zehn Mandate zur Erledigung ges 
langt, darunter das des Frhrn. v. Hammerftetn, der fen 
Mandat am 11, September 99 2 Augendlicklich find nach 
4 Mandate erledigt: Ja 4. Berlin legte Hermes (rl. Volks⸗ 
partei) am 8. Oktober das Mandat nieder, ta 1. Köln ftarb Greiß 
Centr.) am 10. Oktober, in 3. Brezlau legte der am 6. Mal für 
den am 21. Januar d. J. verſtorbenen Brauner — ern, 
v. Diergardt (tonſ) am 18. Dezember d. J. fein andat nieder, 
in 3. Potsdam f der am 25. Junt gewählte Aliſch (kon) am 
25. Dezember d. J. Die Fraktſonen werden in die am 15. ö 
1896 zu eröffnende Seſſion in — —— Stärke einrücken: 
native 138, Freikonſervatipe 62, Natlonalllberale 89, 
fatto 5 % 
raktionilos 11. 2 
— Sein Mandat niedergelegt hat der konſervative 
Landtagsabg. für Gr.⸗Wartenberg⸗Namslau-Oels, Frhr. v. Dler⸗ 
ardt, weil er durch eine ſchwere Erkrankung in Folge eines 
Sturzes aus einem Elſendahnwaggon an der Ausübung ſeines 
Mandats verhindert it. 2 2 
—— na EEE EREOTEEr Eane SurDarn nn 


ilitäriſches. 


Lokales. K 
Poſen, 31. Dezember. 2 
n. Thierauälerei. Geſtern wurde auf der St. Adalbertſtraße 
ein Pferd, weiches ſich bollflänbig u ne Batte, ausgeſpannt 
und auf Anordnung des Depaxtements⸗Thierarztes, der daſſelde 
für nicht augfäblg erklärte, in einem Stall untergebracht. Ay 
n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet: 3 Haute. 
ein Obdachloser, ein Dlenſtmädchen wegen Diebſtahls. — Ein auf 
dem Alten Markt erkrankter Arbeiter wurde nach dem Stadtlazaretg 


transportirt. — Gefunden: eme Brleftaſche, ein Taſchentucßd. 
Idener Ring, ein Bild mit Rahmen, eine goldene Da ro: 
— Lech el über 600 M. lautend, eine Schürze mit blauer * 


nd ein Infantexrie⸗Seitengewehr. — Verloren: eine gold 
Damenubt mit Kette. Zugelaufen: ein brauner Jadbo un 
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Butter. Ia. per 50 Mlio 98-103 M., IIa do. 88-92 M.,] Aeußern Graf Goluchowskt, der deutſche Bot r Gra 
geringere Hofbutter 80 —85 M., Banbbutter — M. zu Eulenburg mit dem Botſchaftsrath Prinzen et — 
Elter. ee obne Rabatt 3,00 —3,10 M. per Schock. dem Botſchaftsſekretär Prinzen Schönburg⸗Waldendurg auf dem 
Gemũſe. rtoffeln. Roſen per 50 Kilogr. 1,25—1,50 M. Babhnhofe eingefunden. Der Abſchled zwiſchen dem Fürſten Hobden⸗ 
do. Daberſche 1.50 —1.75 M. Mohrrüben per 50 Kllogramm 2,50 lobe und dem Grafen Goluchowekt war ein ſebr herzlicher. Bolu⸗ 
bis 3,00 M., Porree ver Schock 0,60 bis 1,00 Mart. Meerrettig chowskl hatte die Fürſtin bis zum Perron geführt und verweilte 
p. Schock 8,00—12,00 N. dort in angeregter Unterhaltung mit dem Fürſten und der Fürſtin 
O. Z. Stettin, 30. De Wetter: Klar. T. ratur — 7 Gr., bis zur Abfahrt des Zuges. 
R., Nachts - 10 Gr. R. Barometer 763 Mm. nd: O50. ern, 31. Dez. Die „Agence Havas“ meldet aus Neuen⸗ 
Weizen etwas feſter, ver 1000 Mlogramm loko 134 bis 143 M., durg: Zwei abel flnliſche Prinzen, welche ſeit einem 
per Dez. 144 M. nom., per April⸗Mat 147 M. Gd., 147,50 Br., per | Jahre zu ihrer Ausbildung ſich in Neuenburg befanden, ſelen am 
Mai⸗Junt 148 M. Gd. 148,50 Br. — Roggen etwas feſter, per 1. 24. Dezember von einem ſtalſeniſchen Agenten mit Unterſtützung 
Kar. loto 115 120 M., per Dezember 11850 M. nom., per April» eines Schoaners entführt worden. Belde Prinzen, von 
at 128,50 M. Gd., 124 Br., per Mal⸗Junt 124,50 M. Gd., 125 denen der eine ein Vetter Meneliks iſt und an dem 
ſchworen habe, um ihren geweſenen Liebhaber zu verderben. Di M Br., per September⸗Oktober 126 M. Br. u. G. — Hafer Menelik ſehr hing, ſeſen am 27. Dezember in zn bemerkt wor⸗ 
Gerücht muß auch bis zu Zehrer ins 1 gedrungen fein, per 1000 Kilogr. loko pommerſcher 111—116 Mark. — Spiritus den, aber ſeitdem verſchollen. Nach Exkund ungen der Tele⸗ 
denn derſelde hat Anstrengungen gemacht, die Wiederaufnahme des behauptet, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70 r 31,50 | graphen⸗Agentur Baſel iſt es richtig, daß die beiden Prinzen mit 
Wine ben late de 2 ed, 1 05 . e 2 0 * aöpreife: Weizen 144,00 Mark. N 1 118 50 Matz 5 8 len. ue Unten — der Nen ne er Poli ee Mit 
denn, wie m e urde, hatte aller- | Regulirungspreiſe: Weizen 144, ark, Roggen 118, ark. eien. Eine Unterſuchung der Neuenburger Polizei j 
dings eine gerichtliche Vernehmung der Gerlach vor ihrem Tode Nichtamtlich: Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko] reſultatlos verlaufen. 9 


ohne Faß 45,25 Mark Br., per Dezember 46,55 M. Br., per Waſhington, 31. Dez. Die näheren Bedingungen der 


rt Br. ü 

5 neuen Anleihe ſind noch nicht feſtgeſetzt, dürften ſich 
W lots 11,00 M. verzollt per Kaſſe mit Yı, Broz. aher nur unweſentlich von denjenigen der letzten Anleihe unter⸗ 
Leipzig, 30. Dez [Woſlderlcht.] Lammnz⸗Termin- ſcheiden. Die Anleihe wird ungefähr 100 Millionen 


gandel. La Plata. Grundmufler R. ver Januar 307 / M. per Dollars betragen, wovon ein Theil von D eutſch⸗ 
Februar 3,10 M., per Mürz 3,12%, M., per Avrit 3,15 M., ri 
55 Mal 347% de. per Jun 3.20 ya ver Jult 3.22% 5 wi land übernommen werden dürfte. Alle amerikaniſchen Banken 


Auguſt 325 (., ber Septbr. 3,27%, M., ver Oft. 327 „und Truſtgeſellſchaften ſind daran betheiligt. 
per Nov. 3,27 ½¼ M., per Dez. —. Umſatz: 145 000 Kiloar. Behpt. 


— — Telephoniſche Vörſeuberichte. 


Daraufhin erfolgte am 24. Oktober 1894 die N 
zu bier Jahren Geſängniß, obgleich er die Anklage als ein Rache⸗ 
werk feiner früheren Geliebten und ihrer Mutter hinſtellte. Das 
Urthell wurde rechtskräftig und Zehrer mußte die Strafe antreten. 
Im Sommer dieſes Jahres mußten Mutter und Tochter ebenfalls 
auf die Anklagebank; fie hatten ſich miteinander entzweit und be⸗ 
8 ſich nun verſchiedener Strafthaten, nämlich der wiſſent⸗ 
ich falſchen Anſchuldigung beziehungsweſſe der Verleitung zum 
Meineide, allerdings nicht in der Zehrerſchen Sache. Die Tochter 
erhlelt zwei Monate Gefängniß, die Mutter ein Jahr drei Monate 
uchthaus. Während dle Tochter ihre Strafe in Bunzlau ver⸗ 

üßte, ſtarb fie im September d. J. Es wurde nun das Gerücht 

verbreitet, die Gerlach habe vor ihrem Tode ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, daß fie in dem Zehrerſchen Prozeſſe einen Meineid I 
eſe 


ſtattgefunden, dieſelbe habe jedoch nichts ausgeſagt, was die Mit⸗ 
theilung von einer unſchuldigen Verurtheilung Zehrers beſtättgen 
könnte. Dabei blieb es. Jedenfalls aber find nun doch biefe Vor⸗ 
gänge die Veranlaſſung geweſen, eine Beanadiaung Zehrers zu be⸗ 
antragen und zu befürworten. 
* Sriedeberg Nm., 29. Sr [Ein Nachkomme 
Brenkenhoffs.] Am 27. d. M. verſtarb auf ſeinem Ritter⸗ 
te Pehlitz bet Friedeberg der Ritterſchaftsrath und Kreisdeputirte 
due von Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, mütterlicherſelts ein Nach⸗ 
mme des bekannten Koloniſators der Neumark Franz Balthaſar 
Schönberg von Brenkenhoff. Als Nachkomme ſeines verdienſtvollen 
Vorfahren war nach der „F. O. Z.“ auch fein Beſtreben ſtets dar⸗ 


auf gerichtet in Gemeinſchaft mit dem Oberhaupte und der Vers Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Magdeburg, 31 Dez Juckerb 

tretung des Kreiſes das Wohl deſſelben nach Kräften zu fördern. * Der Hauspoe 1 als Gratulant und Feſtredner an Kornzucker exl. von 92% . cn; 8 n 
Neumark, 29. Dez. [Der Zuchthäugler Preußl, 8 Jubiläen 22, herausgegeben von Konftanze von Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 1080 10,98 

welcher vor einigen Monaten im Walde auf den Amtmann Lange⸗ Franken. Verlag von Levy u. Müller in Stuttgart. In großer 10 80 —10,95 


Lonkorek geſchoſſen hat und nicht in Haft genommen werden konnte, 
ſtellte ſich ſelbſt am zweiten Boa dem hleſigen Amtsgericht, 
um, wie er angtebt, den vielen Nachſtellungen zu entgehen und 
beine ſtark waſſerſüchtigen Zuſtandes wegen bier verſorgt zu 
werden. 


P „ neues 

Auswahl finden wir in dleſem Büchlein wunderhübſche Neüjahrs⸗ Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7.80 8,75 

wünſche für Verwandte, Freunde und Vorgesetzte, Tiſchſprüche Tendenz: Feſt. 

und Aufführungen für Sylveſter und Neujahr, Weihnachtsgedichte Brod raffinade I. : 9 23,25 

und Weihnachts⸗Aufführungen, außerdem aber noch eine Fülle von Brodraffinade II. en. a 23,00 

x edel empfundenen Glückwünſchen zu ſonſtigen frohen Feſten, die uns Gem. Raffinade mit Faß et. 80 

„Eydikuhnen, 30. Dez. [Etiſenbahnraub.] Einem im Laufe des Jabres und im Lauf des Menſchenlebens Gem. Melis I. mit Faß . 

Gutsbeſitzer, der ſich auf der Reiſe nach Rußland befand, iſt. der] Gelegenheit geben, unſeren Sympathien für Verwandte und Eonpens Feſt. 

Donz. Ota.“ zufolge, nachdem er durch eine ibm von einem Frem⸗ Bekaunte in ſormſchöner, ſinniger Form Ausdruck zu Rohzucker I. Produkt Tranftto f 

den angebotene Eigatre betäubt worden war, ſeine Brieftasche mit perleihen. Geburts- und Namenstage, Taufe. Konfirmation, f. a. B. Hamburg ser Dez 10,95 bez. 10,97 ½ Ar. 

10 000 Mark gestohlen worden. Jubiläen, vaterländiſche Gedenktage — für alle dieſe Feſtlichkelten bto ve: Jan. März 11.02 ¼ Gd. 11,074 Br. 
bat es Conſtanze von Franken verſtanden, im „Hauspoet als 510 8 der April⸗ fal 11,17%, ©. 11,2%), Br. 

Gratulant“ reichhaltiges Material ſorgfältigſt ausgewänlter Gedichte bro. ner Juni⸗Juli 11.40 Gd. 11.45 Br. 

von erſten Dichtern zuſammengetragen und für jung und alt, für Tendenz: Feſt. 

Damen und Herren wohlgeordnet aneinander zu reihen. Dem Breslau, 31. Dez. [Spirttusbertät) Dezdr. Sher 

prächtigen Inhalt entſpricht das feſtliche Gewand, in dem ſich der 49 50 M., Tuer 30,00 M. Tendenz: Unverändert. 

„Haußpoet” gar ſchmuck präſentirt. — Papler, Druck und Einband | x x=x=ꝝ;u Iñ ʒ . 

find ſplendid und geſchmackvoll. Dabei iſt der Preis (M. 1,50) ein „ 

jo verlockend billiger, daß das Büchlein gewiß in welteſten Kreiſen Börſen⸗Telegramme. 


a. Krefeld. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 16 } Die o gan der a ieh 85 Dobemann 1 re Verbreitung finden wird, die wir ihm felbft gern Berlin, 31. Dez. (Zetegr. Agentur B. Helmann, ele . 
annover, Kal. Hof⸗Schauſpteler Matkowsky a. Berlin, Baura r b. 30. 2 
rlebel a. Berlin, Direktor Binder a. Breslau, Ingenieur Hamper Im Berlag von Bruer & Co, iſt erſchlenen: Deutſches Weizen rubig Spiritus matt | 

g. Potsdam, Müller a. Poſen, Standfuß a. Berlin, die Kaufleute] Reichs Gee uch für Anbuftrie Handel und Gewerbe.] do. Dezbr. 147 —147 50 70er po obne Faß 31 90 82 — 

Milczewski u. Leſter a. Berlin. Alen peuttiiges Maciehiogebum ingen dez ide endete do. Mat 149 75[149 75J 70:2 Deer 37 50 37 80 

0 0 [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Ingenieur allen Angelegenheiten des geſchäſtlichen und gewerblichen Lebens, 70er Avril n 

Buchbeim a. Landsberg a. W., Bauunternehmer Reitz a. Thorn, des Verkehrs mit den Behörden ꝛc. ıc. Dett allen zur Anwendung | Roggen ruhig 79: Mai 37 40 37 40 

die Kaufleute Wilezynski a. Warſchau, Weller a. Leipi, Clauß o. kommenden Formularen. aß ben prattiichen Bebrau nad amts | do. Desor. 129 25,1 20 r Juni 37 70 37 70 
alle a. S., Bittiner u. Hirſch a. But, Schreier a. Tilſit, Baruch lichen Quellen bearbettet und heraus gegeben von der Redaktion des] Ho. Mat 1324 75125 — 70: Ju 38 — 38 — 


Reichs Geſetzbuches Drelundzwanzſaſſe Auflage. reis 16 Mark Rüpöl matt 50er loto ohne Faß 51 40 51 50 
do. Dezbr. 46 90 46 70] Safer 

beitete Werk umfaßt, nach amtlichen Vorlagen revidirt und ergänzt do. Mai 46 40 46 50 do Dezbr. 121 120 25 
bis auf die Gegenwart, alle heute gültigen, die Geſchäfts⸗ und Kündlaung in Roggen 1950 Wſwl. 

Vexkehrsverhältniſſe derührenden reichsgeſetztichen Beſtimmungen, Kändiaung in Spiritus (70:7) 630.000 Str. (50er) — 000 Str. 
welche in überſichtlicher Anordnung zuſammengeſtellt find. Einen Berlin, 31. Detemder. Schlußtkurſe N. v.30. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.] Die 
2 lieg a. Schrimm, Mache! u. Guttmann a. Breslau, 
ct a. Pietrokowo 1. Pol., Gebr. 5 u. Warſchauer a. 


; bohen Werth für die Proxis erhält das Wert aber insbeſondere 5 355 A 7 — 147 

ap Grz 8 1 . — — Ham. ) noch dadurch, daß demielben Hunderte von Formularen zu Kauf⸗ Bun 2 BR EEE VE de I 70 ix 2 

Die Lehrer Willwoct! a. Neppen u. Böttcher a. Berlin, Kevifor| und Leihverträgen Lebrlingverträgen, Handelsgelellſchafts⸗Bernä⸗ Roggen dr. Deb mn. 120 25 120 50 

üger a. Poſen, Bureauvorſteher Meyer a. Bromberg, Steuer- gen, Geſuchen, Vollmachten, Anträgen aller Art, Büroſchaften Ber⸗ C 124 25 124 75 

ee a. Nebau Wirthſchafterin Wittowska a Guſtaro vo pfändungen, Zahlungsbefehlen, Anmeldungen von Konkurs forde⸗ Spiritus (Nach amtlicher Notirung.) N v.30 

Frau 5 Breslau a rungen, Arreſtgeſuchen ꝛc., ferner zu allen im Civll⸗ und Straf⸗ do. 70 er loto obne Faß 31 90˙32 — 

5 i prozeßverfabren vorkommenden Klagen und Klagebeantwortungen, do. . 87 7087 80 

1 — — gen el ent e do. % . 
e Parteien, Berufung und Berufungsrechtſertigu 5 do. . 

2 Marktberichte. Anzeigen, An⸗ und Abmeldungen, betr. Kranfen» und Unfalloer⸗ do. 70 ex Nun 5 95 70 35 70 

Berlin, 31. Dez. (Städtiſcher Cent ra, Vie o ficherung. Invalidität. und Alters- Verſicherung der Arheiter ıc ve. E LIED 

of.) (Amtliher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 296 Rinder. beſgegeben find. Allen dieſen Formularen liegen ausſchlleßlich nur — 50 er iolo obne Faß. . 51 J0 51 5 
om Rinderauftrieb wurden zwei Drittel zu ziemlich unveränderten gie aus der Praxis zu Grunde; es wird hierdurch ſowohl die . 55 3 


Preiſen verkauft. Die Prelſe notirten für III. 47—49 Mark, für 
IV. 40—45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
Zum Verkauf ſtanden 3318 Schweine. Am Schweinemarkt ſchnellten 


7 .b N. v.30. 
uverläſſiakeit, als auch die brauchbare Verwendung der Formulare | Dt. 3% Relchs⸗Anl.! 99 60 99 400 Ruſſ. Bantnoten 217 10217 
bei allen vorkommenden Fällen ſicher aewährleiften. Durch das] Pr 4% Ka- An 105 501105 200 K. 4% Bd. Pfandb. 103 10 = 


deigebene Inhalts⸗Berzeſchnis, ſowie durch das ausführliche, am] do. 30% 5 5 4 45 9 
Die Preiſe in Folge des ſchwachen Angebots um ca. 5 Mark in dle Schluß > Werkes befindliche Sachregiſter wird das ſchnelle Auf- 501 400 Liandör 2 2 10 0 er 4 . = — 75 — 
Höbe; er wird geräumt. Die Breife notirten für I. 47 M. aus. finden jeder geſetzlichen Bestimmung, die irgendwie geschäftliche In⸗ do. 3½ % do. 100 30 100 —IOeſterr Kreb. Akt. 2219 70222 — 
Eh. Seilhgeniit mit 20 Prot, Zarı, — an Sertanf Manden gc 5 dg g für ben Ungeübten, und Gewerbe do. 4% Rentenb. 105 —|104 SOffombarben = = 41 40] 42 > 
s Mälber. Der Kälderbandel geftaltete ch glatt, auch bier fitegen | ont Das dg beach für Snbuftrie, De e do. 34%, do. 102 401102 20 Stsk. Kommandit S202 — 208 28 


iſt in mehr als 31 000 Exemplaren in der Geſchäftswelt, det Be- | do. Pros.⸗Oblig 100 90100 4 
hörden ꝛc. verbreitet. Das Werk umfaßt über 1500 Seiten und Nee 10 401101 

über 100 Seiten Satreatiter Deiterr. Banknoten 168 301168 1 
...... .. W Oeſter. Silberrente 99 20 99 


Telephoniſche Nachrichten Ofſtor. Südb. G. S M 91 70, 90 751 Dortm. St.- Br. Oa A. 53 —| 53 90 
Eigener Fernſprechbienſt der „Bol. Sta.“ MalozLudwiabf dt. 120 201118 60 Gelſenkicch. Kohlen 171 — 172 75 
Berlin, 31. Dezember, Nachmittags. Mariend. Mlaw do 73 75 73 —[Jaowrazl. Steinſalz 54 50 54 75 
Das „Armee⸗Berordnungsblatt“ veröffentlicht eine Allerhöchſte Lux. Prinz entry 67 Ehen. Fabrik D.t1d126 10126 — 
Kabinetsorbre über die Abänderung bezüglich der Kavallerſe⸗ Boln. 4½% Pdork. 66 Oderſchl. Ei. -Ind. A. 95 — 94 — 
Inſpekteure. Grlech. 4% Boldr. 25 — [dugger- Aktien 141 — 140 — 
Nach einem heute ausgegebenen Bulletin iſt in dem Befinden Ital en. 4% Rente. 83 Chem. Fabr. Union 104 — 105 — 

des Prinzen N von Preußen feine Ver⸗ do 3%, Etſend ON. 52 2 


ondsſtimmung 
feft 


* Berlin, 20. Dez. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher B., 
klcht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthalle 1 Marktlage. Fleiſch. 
Bel ſtarker Zufuhr ruhiges Geſchüft. Preiſe für Kalb⸗ und Hammel ⸗ 
sit ch höher, für Schweinefleiſch nachgebend 
Iſche: 8 


Wild und Ge⸗ 
del: Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft. Preiſe befriedigend. 
ufuhren bedeutend, Geſchäft lebhaft, Preiſe mäßig. er 


SSS 
SSN S888 


utter und Käſe: Unverändert. Bemüfe, Obe und änderung eingetreten. Die Nacht verlief befriedigend. Der Kräfte⸗ Piextlaner A 1890 90 It Mittelm. E. St. A. 88 25 88 
8 ing. 5 ü Ruff. 4% Staatör. 66 10 Schweizer Centr. 129 - 1129 70 
üdfrüchte: Zufuhren gering. Markt FIN, Preſſe für Spinat | zuftand ih gut. Rum. 4% Anl 1890 86 40 Warſchau⸗ tener 264 25 . 


Höher, für Weißkoßl, Teltower Rüben und Zwiebeln anzlehend. 
leiſch. Rindfleiſch -60, IIa 49 52, IIIa 46 48, Va 
—45, d es Ia 45-50, Kalbfleiſch a 55 67, Ila 40 53 M. 
elfleiſch Ia 46 —56, ila 38— 44, Schweinefleiſch 35 45 M., 
—.— Mark, Bakonler —.— Mark, Ruſſen 35—38 Mark, 
ler — M., Serben — M. 
eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. . 
chen 70 M., do. ohne Nuochen — N 


Breslau, 31. Dez. Die „Schleſ. Volkszta.“ meldet aus Wal, Serb. Rinte 1885 66 — 
denbura l. Schl.: In dem Wrangel⸗Schachte bat ein er 5 an 
aroßes Grubenunalück ftattgefunden. Bisber wurden] Pos. Prov. B. B.106 
21 Todte und 12 Verletzte nach dem Knappſchaftslazareth] Pos. Spritfabrik 166 — 165 — 
e Sage Keen 22038. Diätonte-Rommanbil 2020 

Wie weiterhin die „Schlel. Big.“ aus Hermsdorf bei Walden Ruff Noten 217 2 mmanh „U, 


E. bare ; „ Bol. 4% Pfandbr. 100,30 ba. 3% % ok 
Velen Rau» burg meldet, wurde das Unglück durch ſchlagende Wetter Pfandbr. 100,— bez. u. G50 Deut Bank 185 90, 1890er Mette 


ar. 
0,70—0,80 M., do. IIa] herbeigeführt. Die Zahl der verunglückten Beraleuteſ 90,40 Laurahütte 142,—. 
Dipetränt 50; bdisber werden noch 17 vermißt. Stettin, 31. Dez. eher Agentur B. Heimann, Ser) * 


Budapeſt, 31. Dez. Blättermeldungen zufolge wird der Mi⸗ Weizen unverändert 2 8 matter 
niſter des Innern Berczel demnächſt im Abgeordnetenhauſe ründert , I Tpiritns ma 
—.— G 5 entwurf zwecks Verhinderung der Verbreitung do. Dezbr 144 — 144 —| ver loto 70er 31 30 31 5a 
anſteckender Krankheiten einbringen. 


art, Elberfeld, 31. Dez. Der Mädchenmörder Bläfing iſt 

große 62 Mark, do. mittelgroße 66—69 Mark, bo. | heute durch Scharfrichter Reindel mit dem Fallbeil Kingericd- 

N Schleie 66—81 M., Blele 40—44 M., bunte Fiſche tet worden. 1 

5 51830 G4. Aale, große 100 M., do. mittel 70—75 M., do. kleine Wien, 31. Dez. Der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
55 M., Blößen, kl. 35—37 M., Roddow 25—30 M., W lohe und Gemahlin haben heute früh 8 Uhr die Rückrelſe nach 

Raove 26 —34 M.. Aland 49—53 M. Berlin angetreten. Zur Verabſchiedung hatte ſich der Mimiſter des 


Br. Conſ. 3% 99 600 9 40 


D. g 
do. April Mali 147 —147 —[Petroleum“) 
Roggen unverändert do. per lolo 11 — 11 — 


do. Dezbr. 
do. Aprtl⸗Mal 


